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INHALT: 
 
WUNDER LIEBEN LEBEN 
Programmtext – gehört 12/2014 
 
ZWETSCHKENBAUM DER ERKENNTNIS 
Portrait – Augustin – November 2014 
 
FAULHEIT KANN ETWAS WUNDERBARES SEIN 
Interview - Die Furche – 13. November 2014 
 
ARBEIT, MUßE, FAULHEIT... und am Anfang war das Wort, was sonst 
Interview – gift – 04/2014 
 
ARBEIT, MUßE, FAULHEIT! 
Programm – Heimspiel November 2014 
 
HÖRENSWERT – 4 VON 5 STERNEN 
CD-Rezension – Münchner Merkur – 29. Oktober 2014 
 
VORLESEN UND ZUHÖREN MUSS ZUR KUNST WERDEN 
CD-Rezension – Goetheanum – 17. Oktober 2014 
 
LAUSCHE! – HÖRE!  
Artikel zur Bildung über das Hören / CD-Hinweis – Erziehungskunst – Sept. 2014 
 
SALON RAFTL 
CD-Besprechung – 17. März 2014 
 
WAS TUN NACH DER ORGIE / EN FACE 
Artikel und Bio – gehört – Februar 2014 
 
VORGELESENE PHILOSOPHIE 
Ursula Baatz – Heimspiel – Februar 2014 
 
GEIST UND GELD UND GUTESLEBEN 
Programm – Heimspiel Februar 2014 
 
GEIST UND GELD UND GUTESLEBEN 
Tagestipps – Basler Zeitung – 14. Oktober 2013 
 
HÖLDERLIN, SCHMIDT UND BOVARY 
Weihnachtsprogramm Ö1 – Wiener Zeitung 17.12.2013 
 
Ö1-SERVICEPROTOKOLL 
Passagen – Juni/Juli 2014 
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ALEXANDER TSCHERNEK 
Philosophie Pur - Vermittler von Erkenntnisfreuden 
 
INTERVIEW: Barbara Chaloupek / Journalistin / Wien 
 

 
 
 
Gibt es eine Kraft der Kunst? Warum ist es gut, sich mit Kunst zu beschäftigen?  
Selbstverständlich! Die Kunst nährt den lebendigen Geist, so dass ich im besten Sinne nicht rosten noch rasten kann... 
 
Welche Rolle hat die Kunst in Zukunft?  
Sie wird immer wichtiger, weil sie die Kraft hat Grenzen aufzulösen und in einer Kultur des Wandels das Bewußtsein für das Gemeinwohl 
vor dem Hintergrund meiner persönlichen Fragestellungen zu schärfen. 
 
Warum engagieren Sie sich im/für den Zug? 
Mir hat die Idee gefallen, in einem Abteil des Kulturgutexpress’ einen temporären Salon einzurichten, wo ich meinen Gästen 
Philosophisches vorlesen kann und darüber ins Gespräch zu kommen – eine Insel des Denkens und der Besinnung. Trotz aller schrecklichen 
Entwicklungen glaube ich, daß es möglich ist, einen Haufen Ängste loszuwerden. 90 Jahre Biologisch-Dynamische Landwirtschaft macht 
Mut! 
 
Für Sie persönlich: Was meint Samen als Kulturgut?  
Der Samen ist geradezu ein „ultimativer Meditationsinhalt“: Wachsen, wachsen, wachsen! Und lernen, lernen, lernen – auf allen Ebenen und 
mit Freude. 
 
www.tschernek.at   
__________________________________________________________________________________ 
 
CD-Hinweis:  
Philosophie Pur – GEIST UND GELD UND GUTESLEBEN 
Erkenntnisfreuden von und mit Alexander Tschernek & friends 
Lesungen für’s geistige Kapital und atemspendende Kurzhörspiele 
 
Erhältlich um € 18,10,– zzgl. Porto bei http://shop.orf.at oder im KulturgutEXPRESS - RST 153 - 6.-9.Juni 2014 
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 Kultur.Agenda.

14.}0RQWDJ
Ausstellung
$5/(6+(,0�! Nasen riechen Tulpen�
)RUXP�:ÙUWK��'RUQZ\GHQZHJ}������}8KU

Führung
%$6(/�! Stillleben�0LWWDJVIÙKUXQJ��
PLW�6HUJH�+DVHQEÓKOHU�GXUFK�GDV��
'UHLVSLW]�$UHDO��5DNHWH�'UHLVSLW]��0ÙQFKHQ�
VWHLQHUVWUDVVH}����������}8KU
5,(+(1�! Montagsführung�7KHPDWLVFKHU�
5XQGJDQJ�LQ�GHU�$XVVWHOOXQJ��
7KRPDV�6FKÙWWH�]X�GHQ�:HUNHQ�XQG�
:HUNJUXSSHQ�:LFKWH��*URVVH�*HLVWHU���
9DWHU�6WDDW��)RQGDWLRQ�%H\HOHU��%DVHO�
VWUDVVH}�������}8KU

Konzert
%$6(/�! Jazzkollektive�-DPVHVVLRQ��
3DUWHUUH��.O\EHFNVWUDVVH}�E�������}8KU

Lesung
%$6(/�! Lesekreis�0LW�-XGLWK��
6FKLIIHUOH��3KLORVRSKLFXP���
6W��-RKDQQV�9RUVWDGW}��t������}8KU
�Geist und Geld und gutes Leben�
/HVXQJVUHLKH�YRQ�$OH[DQGHU�7VFKHUQHN��
PLW�(LQIÙKUXQJ�YRQ�8UVXOD�%DDW]���
3KLORVRSKLFXP��6W��-RKDQQV��
9RUVWDGW}��t���������}8KU

Theater
%$6(/�! Parade�3HUIRUPDQFH�YRQ�)DELDQ�
&KLTXHW��PLW�7KH�%LDQFD�6WRU\��.DVHUQH��
.O\EHFNVWUDVVH}�E����}8KU
�Who’s Afraid of Virginia Woolf�.RPÓGLH�
YRQ�(GZDUG�$OEHH��5HJLH��$GULDQD�6DQIRUG��
PLW�1LFRODLD�0DUVWRQ��$QGUHZ�)HUQDQGHV��
-RVK�0DOLN��6WDF\�/XFLGR��.HOOHUWKHDWHU�LP�
6FKÓQHQ�+DXV��1DGHOEHUJ}�����}8KU

Vortrag
%$6(/�! Chakren in ihrer Realität�(LQIÙK�
UXQJ� LQ� GLH� $QWKURSRVRSKLH� GXUFK� 0DUFXV�
6FKQHLGHU��ZZZ�SDUDFHOVXV�]ZHLJ�FK��6FDOD��
)UHLH�6WUDVVH}���������}8KU�

... und ausserdem
%$6(/�! Zeit für mich, wird Zeit für 
dich�=HLWWDXVFKEÓUVH��8QWHUQHKPHQ�0LWWH��
*HUEHUJDVVH}������}8KU
�Speeddating�'RQ�3LQFKR��6W���-RKDQQV�
9RUVWDGW}���������}8KU

 Kultur.Tagestipps.
Klassik 
Um halb acht
Mandelring Quartett

'LH�VHLW������EHVWHKHQGH�6WLIWXQJ�
�.DPPHUPXVLN�XP�KDOE�DFKW��JLEW�
LQWHUQDWLRQDO�EHNDQQWHQ�.ÙQVWOHUQ�
HEHQVR�ZLH�MXQJHQ�1DFKZXFKV�
PXVLNHUQ�HLQH�3ODWWIRUP��'DV�%HVWUHEHQ�
LVW�HV��GLH�DXIWUHWHQGHQ�.ÙQVWOHU�GD]X�]X�
DQLPLHUHQ��GDV�:RUW�t�LQ�DQHNGRWLVFKHU�
RGHU�HUOÁXWHUQGHU�)RUP�t�DQ�GDV��
3XEOLNXP�]X�ULFKWHQ��'DGXUFK�ZLUG��
GLH�VWUHQJH�)RUP�GHV�.RQ]HUWEHWULHEV�
DXIJHEURFKHQ��%HLP�KHXWLJHQ�.RQ]HUW�
LQWHUSUHWLHUW�GDV�0DQGHOULQJ�4XDUWHWW�
:HUNH�YRQ�%HHWKRYHQ��6FKRVWDNR�
ZLWVFK��'XSX\�XQG�0HQGHOVVRKQ�
�Stadtcasino, %DVHO��
6WHLQHQEHUJ������������8KU��
www.khalbacht.ch

Film 
Ist es Liebe?
«Crazy, Stupid, Love»

(LJHQWOLFK�OÁXIW�DOOHV�JXW�EHL�&DUO��
:HDYHU��)UDX��]ZHL�.LQGHU�XQG�HLQ�JXW�
EH]DKOWHU�-RE��'RFK�GDV�DOOHV�ÁQGHUW�
VLFK�UDGLNDO��DOV�LKP�VHLQH�*DWWLQ�(PLO\�
HLQHV�$EHQGV�XQYRUEHUHLWHW�HUÓIIQHW��
GDVV�VLH�VLFK�YRQ�LKP�WUHQQHQ�ZLOO��
$QIDQJV�NÁPSIW�&DUO�HLQ�ZHQLJ��GDQDFK�
HUWUÁQNW�HU�VHLQHQ�)UXVW�LQ�GHU�.QHLSH��
ELV�HU�PLWKLOIH�YRQ�)UDXHQKHOG�-DFRE�
OHUQW��GDV�QHXH�6LQJOH�'DVHLQ�]X�
JHQLHVVHQ��7URW]GHP�KÁWWH�HU�DP��
OLHEVWHQ�QXU�VHLQH�(PLO\�ZLHGHU�]XUÙFN�
,Q�GHU�DPHULNDQLVFKHQ�.RPÓGLH�YRQ�
�����VSLHOHQ�QHEHQ�5\DQ�*RVVOLQJ�
DXFK�6WHYH�&DUHOO��-XOLDQQH�0RRUH�XQG�
(PPD�6WRQH�PLW��5HJLH�JHIÙKUW�KDEHQ�
*OHQQ�)LFDUUD�XQG�-RKQ�5HTXD�
�Stadtkino, %DVHO��
.ORVWHUJDVVH����������8KU��
www.stadtkinobasel.ch

Literatur 

Geist, Geld und gutes Leben
Lesereihe «Philosophie pur» im Ackermannshof

Vielleicht macht Geld eben doch glück-
lich? Ist Geld nicht unser grösstes Kapi-
tal? Wie steht es um die Beziehung zwi-
schen Geist und Geld?

Geist, Geld und gutes Leben sind 
drei grosse Themenbereiche, die einen 
beschäftigen. Auf der Suche nach per-
sönlicher und gemeinschaftlicher Er-
kenntnis sind die Zeitgenossen gefor-
dert, in diesen Bereichen Perspektiven 
zu entwickeln und einen eigenen Stand-
punkt zu erarbeiten.

Ausgewählte Texte 
Das Philosophicum im Ackermanns-

hof beschäftigt sich in einer Lesereihe 
an vier Abenden mit Fragen rund um 
Geld, Geist und gutes Leben.

Der gelernte Schauspieler und Mit-
wirkende am Philosphicum, Alexander 
Tschernek, liest ausgewählte Texte aus 
Philosophie und Literatur. Anschlies-
send können sich die Zuhörer im Ge-
spräch über die gedanklichen Anregun-
gen  austauschen.

Am ersten Abend gibt die Journalis-
tin und Philosophin Ursula Baatz eine 
Einführung. Die ausgewählten Texte 
stammen von Friedrich Hölderlin, Jo-
hann Wolfgang von Goethe, Tomas Sed-
lacek, Mark Aurel, Rudolf Steiner und 
den  Brüdern Grimm. sk

�Ackermannshof, %DVHO��
6W��-RKDQQV�9RUVWDGW���t����������8KU��
www.philosophicum.ch

Was einen beschäftigt.��
6HLW������YHUDQVWDOWHW�$OH[DQGHU�

7VFKHUQHN�GLH�/HVXQJVUHLKH�
��3KLORVRSKLH�SXU����)RWR�*UHJRU�%UÁQGOL

Bildung/Kurse.
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Verreisen Sie 2014 zu
den Preisen von 2013!

www.esl.ch

ESL – Basel
t 061 271 91 71
f 061 271 91 72

www.benedict-basel.ch Dufourstrasse 49 / Aeschenplatz, CH-4052 Basel
Tel: +41 61 284 96 86, info@benedict-basel.ch

Sprachkurse

e!zient – lebendig – zerti"ziert

Die IBZ-Schulen bilden Sie weiter.
www.ibz.ch
062 836 95 00
IBZ Schulen für Technik 
Informatik Wirtschaft
Aarau Basel Bern Sargans 
Sursee Winterthur Zug Zürich

NDS «Betriebswirtschaftslehre für Führungskräfte»  
eidg. anerkanntes Diplom HF-NDS

 
 

2 Semester, freitags und samstags (2x / Monat)

Ausbildungsstart in Aarau (Oktober 2013), Bern und Zug (April 2014)

Aktuelle Infoabende:
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Vorträge.

Fabian ist cerebral bewegungsbehindert.
Unterstützen Sie Kinder wie Fabian mit einer 
Therapiestunde. Sie sind auf Hilfe angewiesen: 
auf jede Spende, auf alle, die mit einem Legat 
über ihr Leben hinaus Gutes tun wollen, und 
auf Unternehmen, welche einzelne Projekte 
fi nanzieren. Die Stiftung Cerebral unterstützt 
Be trof fene und ihre Familien in der ganzen 
Schweiz.

Fabian macht 
seiner Mutter 
eine Freude.

Helfen verbindet

Schweizerische Stiftung für das cerebral gelähmte Kind
Erlachstrasse 14, Postfach 8262, 
3001 Bern, Telefon 031 308 15 15, 
PC 80-48-4, www.cerebral.ch

schappo fördert und anerkennt 
Ihr Engagement im Alltag.
Infos und Unterlagen: www.schappo.ch
oder 061 267 91 31

Sophia Polek




 

Wiener Zeitung vom 17.12.2013, 14:35 Uhr 

Radio Ö1 

 

 

 

Hölderlin, Schmidt und Emma Bovary 

Ein wahres Festtagsprogramm hat Österreichs Kulturradio Ö1 für und rund um die Feiertage zusammengestellt. 

Besinnliches, Festliches, aber auch Heiteres findet sich darin. Am Sonntag, 22. Dezember, werden zunächst die 

Lachmuskeln bemüht. In "Contra" (22.05 Uhr) steht ein weihnachtlicher Liederabend unter kabarettistischen 

Vorzeichen auf dem Programm. 

Auf die tragende Tiefe des Festes und die Bedeutung für die Menschen heute verweist Abt Maximilian Fürnsinn 

in "Gedanken zum Tag " am 23., 24. 27. und 28. Dezember (jeweils um 6.56 Uhr). Was zu tun ist, wenn 

Weihnachten vor der Tür steht, aber das Geld fehlt, um einen Weihnachtsbaum zu kaufen verraten die 

"Radiogeschichten" am 23. Dezember (11.40 Uhr): Dieter Mann liest hier aus Wolfdietrich Schnurres Erzählung 

"Die Leihgabe". 

Wie vor langer Zeit 

Tags darauf, in den "Radiogeschichten" am Heiligen Abend (11.40 Uhr), liest Michou Friesz "Wenn’s wieder 

geschähe - wie vor langer Zeit" und "Was war das für ein Fest?" von Marie Luise Kaschnitz. Gustave Flauberts 

Roman "Madame Bovary" steht in einer vierteiligen Fassung in der "Hörspiel-Galerie" auf dem Programm und 

startet am 24. Dezember um 14 Uhr (25., 26. Dezember 14.05 Uhr, 28. Dezember 14 Uhr). Chris Pichler leiht 

Emma Bovary ihre fantastische Stimme. 

Die vertraute Nachmittagsbegleitung am 24. Dezember, "Weihnachten mit Ö1", begibt sich von 15.05 Uhr bis 

19 Uhr mit Nadja Kayali und Andreas Felber auf eine musikalisch-kulinarische Reise in den Süden, die von 

Italien über Zimbabwe bis nach Australien führt. Zudem wird ein Gespräch mit dem neuen Caritas-Österreich-

Präsidenten Michael Landau zu hören sein. Um 19.05 Uhr folgt "Seit ein Gespräch wir sind und hören 

voneinander": Schauspieler Alexander Tschernek liest in der von ihm gestalteten Sendung Friedrich Hölderlins 

"Friedensfeier" und erzählt seinen Zugang zu diesem Stück Literatur, wie er von Hölderlins Gedanken immer 

wieder aufs Neue beschenkt wird. Ab 19.30 Uhr präsentiert Chris Tina Tengel den "EBU-Weihnachtstag" mit 

Konzerten aus Helsinki, München, Tallinn und London. 

Erinnerungen an Marusa Krese 

Die "Hörbilder spezial" (21 Uhr) bringen "Alle meine Weihnachten" von Marusa Krese, der Anfang dieses Jahres 

früh verstorbenen slowenischen Literatin. Es sind ironische Betrachtungen von einem Weihnachten, das es 

Alexander Tschernek liest am 

Heiligen Abend Hölderlins 

„Friedensfeier“. 

Foto M. Drexel 



eigentlich niemals gegeben hat. Ab 22.05 Uhr lässt Albert Hosp mit der Sendung "Vor ihrem Hause stille steh’n" 

den Heiligen Abend musikalisch ausklingen. Am Christtag, 25. Dezember, sind die "Hörbilder spezial" (10.05 

Uhr), dem Schicksal des jüdischen Radio-Tenors Joseph Schmidt gewidmet. Und Mirjam Jessa zeichnet in 

"Spielräume spezial" (17.10 Uhr) den spirituellen Weg des Jazzbassisten Charlie Haden nach. 

Am Stefanitag, 26. Dezember, erinnern Verwandte und Freunde an den argentinischen Tangomeister Astor 

Piazzolla in "Hörbilder spezial" (10.05 Uhr), und "Moment am Feiertag" (18.15 Uhr) berichtet über die 

süditalienische Insel Lampedusa ("Ein Wintertagebuch"), die aufgrund tragischer Flüchtlingsschicksale im 

Blickpunkt der Weltöffentlichkeit steht, und ihr Bewohner, die selbstlos Hilfe leisten für all die zahllosen 

Schiffbrüchigen. (as) 

 

URL: http://www.wienerzeitung.at/nachrichten/kultur/medien/594981_Hoelderlin-Schmidt-und-Emma-

Bovary.html  

© 2014 Wiener Zeitung 

 






	PRESSESCHAU-Titelblatt03
	141201-gehört-WunderLiebenLeben
	141126-Augustin-AMF01
	141126-Augustin-AMF02
	141113-DieFurche-A4
	141101-Heimspiel-Programm
	141029-MünchnerMerkur-CD-GGG
	141017-Goetheanum-GGG-Kovce
	141001-gift01
	141001-gift02
	141001-gift03
	141001-gift04
	140901-Erziehungskunst01
	140901-Erziehungskunst02
	140609-Kulturexpress 153 Tschernek
	140317_Profil
	140201-Heimspiel-Programm
	140201-Heimspiel-GGG
	140201-gehört-GGG
	131014 Geld,Geist,gutesLebenBaZ-14.10
	131217-WienerZeitung-Friedensfeier
	140701-Serviceprotokoll01
	140701-Servideprotokoll02

